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Sprechstunde des LV Bayern:
Mittwochs 15.00-20.00 Uhr ist Wolfgang Klimsch im Büro des 

LV zu erreichen: Tel. 089 768047, Fax. 089 7257621;
E-Mail: klimsch@dvmb-by.de

Telefonsprechzeit bei Frauenansprechpartnerin
Christina Schneider:

Mo. 18.00-21.00 Uhr; Tel. 09741 3887
Kontakt Junge Bechterewler: Christin, Tel. 089 20353032

E-Mail: Christin@dvmb-by.de

Impressum:
„Bayern-Info“ ist ein Mitteilungsblatt des Landesverbands 

Bayern  e.V. der DVMB und ist dem Morbus-Bechterew-Journal 
beigeheftet. 

Redaktion: Dr. Eckhard Pfeiffer,  Bichlstr.15, 83278 Traunstein
Email: Pfeiffer@bechterew.de

 Verantwortlich: Dr. Eckhard Pfeiffer.

Wir gratulieren
Am 26. Juni feiert Klaus Forkert, jung gebliebener Sprecher der Gruppe Landsberg, seinen 70. Geburtstag. 
Hans-Peter Kehlenbach, der sehr aktive Sprecher der Gruppe Augsburg, feiert am 30. Juni seinen 60. Geburtstag. 
Christin Fröhmel, Mitglied des Landesverbandsvorstands, zuständig für die jungen Bechterewler, feiert am 24. Juli einen 
runden Geburtstag. 
Eliane Roth, Sprecherin der Gruppe Wolfratshausen, hat am 31. August einen runden Geburtstag. 
Wir gratulieren diesen und allen anderen Geburtstagskindern ganz herzlich und wünschen ihnen alles Gute.

Frauentreffen am 27. März 2010 im Heilbad Krumbad
von Christina Schneider, Frauenansprechpartnerin der DVMB im LV Bayern

Viele Patienten haben Interesse an 
ergänzenden Therapiemethoden aus 
dem Bereich der Naturheilverfahren, 
an Homöopathie oder an der traditio-
nellen chinesischen Medizin. Manche 
Verfahren haben eine positive Wirkung 
auf das Wohlbefinden. Dazu gehört 
auch Pilates.

Es ist ein sanftes und effizientes 
Training für Körper und Geist. Ziel ist 
es, alle Muskelpartien des Körpers zu 
kräftigen, aber auch zu dehnen und zu 
entspannen – und das alles kombiniert 
mit der richtigen Atemtechnik. 

Judith Anwander setzte bei unserem 
Mattentraining ihre Schwerpunkte auf 
die Eigenwahrnehmung in Bezug auf 

Zustand und Veränderung des Bewe-
gungs- und Halteapparates.

Die Atmung gibt das Tempo 
vor

Die Bewegungen laufen im Rhyth-
mus der Atmung ab. Bei jeder Übung 
wird bewusst tief ein und fest ausgeat-
met. Zur passenden Musik konnte man 
bei genauem Hinhören das Rauschen 
des Ozeans hören, wenn man nicht 
gerade vergessen hat, wieder Luft zu 
holen. 

Pilates fördert nicht nur die Bewe-
gungsabläufe sondern auch die Kon-
zentration. Weil bei Pilates alles ganz 
langsam abläuft, nimmt man jede Be-
wegung und jede Haltungsänderung 
bewusst wahr. Dies merkt man sehr 

Veranstaltungen 2010 des Landesverbands Bayern
Samstag, 19. Juni Frauenseminar in Bad Aibling Info C. Schneider
Samstag/Sonntag, 26./27. Juni Bundesdelegiertenversammlung in Köln Info W. Klimsch
Samstag, 4. September Frauentreffen in Landshut Info C. Schneider
30. September - 3. Oktober Frauen-Therapiewochenende in Jachymov Info C. Schneider
Samstag, 16. Oktober Mitgliederversammlung in Weißenburg Info W. Klimsch
23. - 25. Juli Erlebnisseminar im Fichtelgebirge Info Christin
noch in Planung verschiedene Tagesunternehmungen Info Christin

siehe auch unter dvmb-by.de!

eindrucksvoll, wenn man die Hände 
unter die Lendenwirbelsäule legt und 
dabei feststellt, wie das Becken auf die 
kleinste Bewegung reagiert.

Komplementäre Methoden
Wie der Name sagt, sind es immer 

nur Ergänzungen und kein Ersatz für 
ein Gesamtkonzept bei der Behand-
lung von Morbus Bechterew. Über die 
medizinische Therapie, Medikamente, 
Bewegungen, physiologische Verfah-
ren und den Umgang im Alltag infor-
mierte uns Frau Dr. Hösch im Rahmen 
unserer Veranstaltung im Präventions- 
und Rehabilitationszentrum Heilbad 
Krumbad. 


